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Liebe Leserin, lieber Leser

Soll man sich freuen? Da haben wir, gemeinsam mit
Partnerorganisationen, die Beschwerdestelle für das

Alter eingerichtet. Und es melden sich von Anfang an, ohne

grosse Informationskampagne, ältere Leute mit Problemen,

die exakt auf den Auftrag dieser neuen Stelle

zugeschnitten sind - zugegeben, unter vielen anderen Anrufen,
die an bewährte Beratungsdienste weitergeleitet werden
können. Schon jetzt bestehen also Anzeichen dafür, dass es

diese Dienstleistung braucht, sie entspricht einem echten,
schon lange gehegten Bedürfnis. «Freude herrscht», jetzt
haben wir die Stelle.

Weniger amüsant ist aber, dass im Alltag von alten

Menschen tatsächlich viele Situationen entstehen,
welche die Intervention einer Beschwerdestelle notwendig

machen. Wo Menschen arbeiten, passieren Fehler, sagt

man. Geschehen heute mehr Fehler als früher? Schlimmere

Fehler? Sind wir empfindlicher geworden? Oder liegt es

nur daran, dass der Anteil alter Leute an der Bevölkerung

zugenommen hat?
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In die Freude, einem Bedürfnis mit einer vernünftigen,
zweckmässigen Dienstleistung entsprechen zu können,

mischt sich ein zweiter Wermutstropfen: Die Finanzierung
des Unternehmens ist keineswegs gesichert. Neben der
Starthilfe des Kantons, verbunden mit dem Hinweis, dass

die Ausrichtung späterer Betriebsbeiträge nicht möglich
sei, sind nur ganz bescheidene Beiträge von der öffentlichen

Hand eingegangen. Nun bin ich aber überzeugt, dass

die professionelle, effiziente und einfühlsame Arbeitsweise
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf unserer
Beschwerdestelle bis in ein, zwei Jahren auch hartgesottenen
Skeptikern klarmachen wird: diese Aufgabe muss von der
öffentlichen Hand mitgetragen werden.

Wer im Alter auf Hilfe und Unterstützung angewie¬

sen ist, muss die Möglichkeit haben, vertraulich
bei einer unabhängigen Beschwerdestelle Rat einzuholen.»

Diesem Satz aus dem Credo der neu geschaffenen Stelle

fühle ich mich voll und ganz verpflichtet.

Bruno Meili-Schibli, Geschäftsleiter
Pro Senectute Kanton Zürich
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